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1872 .

Amtlicher TtM .
Auszug

aus der unter dem 28 . April er. von Seiner Majestät dem

Deutschen HZ.ijer uud üonig oonPreußen Aller¬

gnädigst verfügten Cadettenvertheilung pro 1872 :

Trupp entheil
als Seconde -
lieutenants

4 . Westphäl . Jnfant .-
Regt . Nr . 17

1 .Oberschles. Jnfant .-
Regt . Nr . 22

1 . Bad . Leib . -Grena -
dier - Regt . Nr . 109

2 .Bad .Grenad .-Regt .
Kaiser Wilhelm Nr .
110

3 .Bad . Jnfant .-Regt .
Nr . 111

4 . Bad . Jnfant .-Regt .
Prinz Wilhelm Nr .

P .U . Cour

P .U. v. Donop

P .U. Krause

112
5 . Bad . Jnfant .-Regt .

Nr . 113
6 . Bad . Jnfant . -Regt .

Nr . 114
Kurmärk . Drag . - Re -

gimt . Nr . 14
I . Bad . Leib - Drag .-

Regt . Nr . 20
3 . Bad . Drag .-Regt .

Prinz Karl Nr . 22
14 .Artillerie -Brigade

als char. Portepee -
fähnriche

Cad . Böttger .

Cad . Sanier .

Cad . v . Schelihat .

Cad . v. Below III .
Cad . Wolfs .

Cad . Nahgel .
Cad . Ecke .
Gefr . Buchholtz .

Cad . Munkel .
Cad . Lentzel .
Cad . Keiler .
Cad . Francke .
Gefr . Morgen¬

stern .
Cad . Meß .

Cad . Gr . v. Oeyn¬
hausen .

Cad . v . Lahrbusch .

Leine Majestät - er Deutsche Kaiser und König
von Preußen haben Nachstehendes Allergnadigst zu be¬
stimmen geruht :

Vom 5 . Badischen Infanterie - Regiment Nr .
113 wird der Hauptmann und Kompagnie - Chef Grau¬
mann , unter Verleihung des Charakters als Major , dem
Regiment aggregirt ; der Premierlieutenant Buisson wird
zum Hauptmann und Kompagnie - Chef befördert .

Der Major Frhr . von dem Busche - Haddenhausen ,
aggregirt dem 2 . Westphälischen Infanterie -Regiment Nr . 15
( Prinz Friedrich der Niederlande ) , wird , unter Verleihung
eines Patents feiner Charge , in das 5 . Badische Infante¬
rie -Regiment Nr . 113 einrangirt , und der Premierlieutenant
Schäfer vom 6. Rheinischen Infanterie - Regiment Nr . 68
in das 5 . Badische Infanterie -Regiment Nr . 113 mit einem
Patent , nach welchem er hinter dem Premierlieutenant
Stüber dieses Regiments rangirt , versetzt.

Nicht - Amtlicher Theil.
Telegramme.

-j Berlin , 6 . Mai . Der „ Reichsanzeiger
" bringt in

seinem nichtamtlichen Theil folgendes Dementi : Von dem

i auswärtigen Amt ergeht die Weisung , einem in der Augs -
! burger „Allg . Ztg .

" vom 2. Mai enthaltenen , in allen
i Theilen willkürlich erfundenen Bericht aus Belgrad vom

28 . April zu widersprechen. Der genannte Bericht hält
gegenüber der Widerlegung der „Nordd . Allg . Ztg .

" an
der Behauptung fest, das Berliner Kabinet beabsichtige in
der Zwornik -Frage zu Gunsten Serbiens zu interveniren .
Der Korrespondent bemerkt : „ Aus einer Quelle , deren Lau¬
terkeit nicht einen Augenblick angezweifelt werden kann , ist
mir bekannt , daß Fürst Bismarck in seiner letzten an Frhrn .
v Radowitz abgeschickten Note ausdrücklich befahl , die ser¬
bische Forderung zu unterstützen .

" Diese Mittheilung ist,
ihrem gesammten Inhalte nach , erlogen . Keine Note ,
Weisung oder Mitthcilung dieser oder ähnlicher Art ist er¬
gangen . Als diese dreiste Erfindung zum ersten Male auf¬
tauchte , hat die darüber angestellte amtliche Ermittelung
auf eine , amtlichen außerdeutfchen Kreisen nahestehende .
Quelle zurückgeführt , die wir einstweilen nicht öffentlich
bezeichnen wollen . Der Korrespondent kennt ohne Zweifel
diese Quelle und wird wissen , was er von der Lauterkeit
derselben zu halten hat .

-j- Berlin , 6 . Mai . Gutem Vernehmen nach wird der
Kaiser der Straßburger Bibliothek die vielen soft-
baren Doubletten seiner Bibliothek , sowie derjenigen Frie¬
drich Wilhelm IV. überweisen.

-j- Wien , 6 . Mai - Zn dem morgen wieder zusammen¬
tretenden Reich srath zählt die Regierung mit Inbegriff
der böhmischen Abgeordneten nunmehr 116 zuverlässige
Anhänger , ist also der zu Verfassungsänderungen nöthigen
Zweidrittelmehrheit versichert.

j - Madrid , 5 . Mai . Die Karlisten verloren in dem
Gefecht von Orosquieta 40 Todte und 730 Gefangene .
Die Regierungstruppen verfolgen sie sehr lebhaft und brin¬
gen neue Gefangene ein. Don Carlos floh , auf dem Fuße
verfolgt , mit 200 Mann der französischen Grenze zu.

j - Bayonne , 5. Mai . Das Gerücht von der Gefangen -
nehmung Don Carlos wird aufrecht erhalten . General
Ra da ist nach Frankreich übergetreten . Die spanischen
Behörden fordern seine Vertreibung vom französischen Boden .

Kvnstantinopel , 5 . Mai . Der „ Courier de l'Orieut "
meldet, daß auf der Marmora - Jnsel eine Judenv er -
folgung stattfand , welche drei Tage dauerte . Die Syna¬
goge wurde demolirt und die Häuser der Juden geplündert .
Jüdische Familien flüchteten in die Häuser der Türken .

Deutsch! ««- .
Straßburg , 4 . Mai . ( Strßb . Z .) Zu der auf den 3 .

und 4 . d . M . anberaumten Prüfung für Einjährig -
Freiwillige im Bezirk des Unter - Elsaß hatten sich im
Ganzen 101 junge Leute gemeldet , von denen auf Grund
ihrer durch Schulzeugnisse nachgewiefenen Bildung 23 den
Berechtigungsschein ohne Examen erhielten . Von 74 exa -
minirten Elsässern bestanden die Prüfung 55 , während 19
für diesmal vertagt werden mußten , weil sie den mäßigen
Forderungen noch nicht Genüge leisteten. Diese letzteren
werden übrigens Gelegenheit finden , in diesem Herbste bei
dem nächsten Prüfungstermin wieder zu erscheinen , um die
Ausfüllung der bisherigen Lücken in ihrer Bildung nach-
züweisen.

o Stuttgart , 6 . Mai . Von der Königin sind Nach - '

richten aus Livadia in der Krim eingelaufen , woruach
Ihre Maj . morgen von dort abreisen und sich einige
Tage in Konstantinopel und Umgebung aufhalten , dann
aber einen Besuch bei ihrer Nichte, der Königin Olga von
Griechenland , zu Athen abstatten und sich die Umgebungen
von Athen betrachten will . So viel bis jetzt bekannt , dürfte -

Ihre Maj . wohl kaum vor dem 25 . d> M . hier eintreffen .
II München , 6 . Mai . Der König hat dem Gesammk-

Staatsministerium in einem Handschreiben seine wärmste
Anerkennung für dessen Thätigkeit während des Landtags
ausgesprochen .

Hannover , 4 . Mai . Das „ Tagbl .
" schreibt : „ Ein Pa¬

stor aus der Nähe von Wennigsen ist vor Heu Unter¬
suchungsrichter geladen , weil er in einer kürzlich gehaltenen
Predigt das Maß der ihm znstehenden Redefreiheit über¬
schritten .

"

B Berlin , 5 . Mai . Heute Nachmittag um 5 Uhr fin¬
det in der Heiligengeistkirche zu Potsdam eine Trauerfeier
am Sarge des verstorbenen Staalsministers a . D . Grafen
v. Schwerin statt . Wie verlautet , gedenken der Kaiser und
König , sowie die königl. Prinzen an dieser Feierlichkeit
Theil zu nehmen . Zu derselben haben im Laufe des heu¬
tigen Tages viele Mitglieder des deutschen Reichstags und
des preußischen Landtags sich nach Potsdam begeben. —
Der Handelsminister Graf zu Jtzenplitz begeht heute
die Feixr seines fünfzigjährigen Dienstjubiläums . Aus
den Provinzen sind demselben zahlreiche Glückwunsch-Tele¬
gramme zugekommen. Vormittags brachten die übrigen
Staatsminister , die Beamten seines Ressorts , viele Land¬
tags -Mitglieder , sowie mehrere Deputationen von Kauf¬
mannschaften und Handelskammern dem Jubilar ihre Gra¬
tulationen dar . Der Kaiser und König hat dem Minister
das Großkreuz des Rothen -Adler -Ordens verliehen . —
Vorgestern Mittag ertheilte der Kaiser und König dem
Justizminister Or. Leonhardt eine Audienz . Dem Ver¬
nehmen nach wird dieser Ressortchef für jetzt noch nicht
wieder In den ganzen Bereich seiner Amtsgeschäfte ein -
treten . Die Aerzte haben ihm noch Schonung empfohlen .
Deßhalb übernimmt er zunächst nicht die Weiterführung
der großen organisatorischen Arbeiten , deren Entwersung
er früher eine so eifrige und angestrengte Thätigkeit wid¬
mete . Auf diesem Gebiete vertreten den Minister einst¬
weilen noch der Präsident Friedberg und der Geb . Ober -
Justizrath Förster .

Berlin , 5 . Mai . In Betreff der Aufgabe eines deut¬
schen Botschafters oder überhaupt eines diplomatischen Ver¬
treters des Deutschen

'
Reichs beim Vatikan , in Rücksicht

auf welche hier die Wahl des Kardinals Hohenlohe ge¬
fallen war , bemerkt die „Nordd . Allg . Ztg .

" :
Der Vertreter Deutschlands im Vatikan hätte wob! zunächst die

Aufgabe, cen Papst in der Anschauung und Beurtheilung de : deut¬
schen Dinge vor Fälschungen zu sichern ; cs würde , wenn dies dem
Manne , welcher mit den betreffenden Fragen vertraut und über Per¬
sonen und Zustände wohl unterrichtet wäre , gelingen wollte, viel ge¬
wonnen sein. Daß es sich bei dieser diplomatischen Mission gar nicht
um solche Gegenstände handelt , welche sonst in den Bereich der aus¬
wärtigen Politik gehören , wird nicht aus den Augen zu setzen sein .
der Gesandte beim päpstl. Stuhle hat nichts mit Terniorial -Frageu
und dergleichen weltlichen Interessen zu schaffen , sondern mit Ange-

Ein verhäugnißvolllL Motto .
(Fortsetzung .)
Kapitel II .

Auf dem ganzen Wege zu seinem Hause überlegte David , was er
thun solle. Allein er kam zu keinem festen Entschlüsse , konnte nicht
mit sich eins werden , wie er zu handeln habe. Es überkam rhu
eine unsägliche Bitterkeit dem Gedanken , daß er ein Weib hatte , dem
er völlig gleichgilkig war und das sich mit dem Gedanken trug, ihn
zu verlassen und seinen Namen für alle Zeiten zueniebrrn . Thor,
Thor , der ich gewesen , zu glauben , daß Jugend und Schönheit sich
an der Seite des Alters und in der Stille des häuslichen Lebens
glücklich fühlen könnten ! murmelte er in schmerzlicher Erregung:
„Dieser Clyde Wentworth besitzt alle jene persönlichen Vorzüge,
welche m >r abgehen und di« in den Augen der Frauen Werth
haben ! " Neidlos , aber mit einem Gefühle tiefster Demüthigung
verglich er sodann im Geiste seine unansehnliche Gestalt sein
bleiches , gefurchtes Gesicht mit der kräftigen , blühenden Gestalt
seines Rivalen und mußte sich sagen , daß wenn äußere Schönheit ein
nothwendiges Attribut ist, um die Liebe eines Weibes zu gewinnen, er
Niemals auf die Liebe seiner Margaret hoffen dürfe. Sein Herz war
zwar « arm und treu , aber was frug Margaret, diese rosige Elfe, nach
«incS alten Mannes Herz , wenn ein Clyde Wentworth ihr das seinige
zu Füßen legte ? Ach ! er dünkte sich der beklägenSwürdigste , elendeste
Mann auf der ganzen Welt ; für waS sollte er eigentlich noch leben ?
Im Geiste sah er , wie in kurzer Zeit sein Haus verödet , sein Name
mit Schmach belastet und er ein Gegenstand des Spottes für Einige,
des Mitleides für Andere wurde . Beides aber , Sport und Mitleid,
ertrug sein Stolz nicht , da« fühlte er — und so sah er für sich nur
den einen Ausweg : fort , weit fort zu gehen , sich zu verbergen ufld
nie mehr etwas von sich hören zu lassen.

Wie gedemüthigt fühlte er sich , als er sein Haus betrat I Eine

schwere Last schien ihn zu Boden zu drücken und seine Schultern waren
noch gebeugier als sonst , seine Schritte schwankend und müse. An
der Thüre des kleinen Wohnzimmers seiner Gattin blieb er tief
aufalhmend stehen und lauschte. Margaret sang ein Lied und trug
es mit einer Innigkeit de« Gefühles , einer Leidenschaft vor,
welche er stets an ihrem Vortrage vermißt , wenn sie ihm gesungen
hatte, und welche deutlich verrielhen , daß ihr Herz erwacht und umze-
wandelt war .

Die Zähne fest ausrinanderprcssend , drückte er aus die Klinke und
trat ein . Mt abgewcndetem Gesicht , kurz und kaum verständlich be¬
grüßte er Margaret , welche sich rasch vom Klavier erhob , statt , wie
es seine Gewohnheit gewesen , sie auf die Stirne zu küssen, und schritt
an den Tisch, auf welchem verschiedene Zeitungen lagen .

. Bist du unwohl? " srug Margaret, der sein verändertes Wesen so¬
gleich auffiel.

. Etwas verdrießlich , das ist Alles"
, erwiederte er in kaltem Tone

und ohne die Fragende eines Blickes zu würdigen.
.Das thut mir leid"

, sagte Margaret in liebevollem Tone , ihrem
Gatten einen Sessel' hcrbeirückend.

David Dkchfell zuckle zusammen , erhob rasch die gesenkten Augen
und warf einen flüchtigen , vorwurfsvollen Blick aus Margaret. Gleich
daraus verließ er das Zimmer, stieg die Treppe hinauf und legte Clyde
Wemworth's Bries an denselben Platz in seiner Gattin Zimmer , wo
er denselben wenige Stunden zuvor gesun en hatte . Er war plötzlich
mit sich eins geworden : nichts gegen seine Gattin zu erwähnen, aber
im Geheimen alle ihre Handlungen streng zu überwachen .

Nachdem er . diesen Entschluß gefaßt , ging er mit ruhiger Miene,
wenn auch mit derselben Qual im H -rzen, die Treppe wieder herunrer
und begab sich in den Eßsaal zum Mittagessen , das in gegenseitigem
tiefem Schweigen eingenommen wurde , da Jedes sich zum erstenmal
gedrückt und unbehaglich in der Gesellschaft des Andern fühlte .

Am Abend thrille David seiner Gattin mit, daß er beabsichtige , zu

verreisen . Geschäfte von Wichtigkeit erforoerlen sofort seine Anwesen -
heil in Liverpool und er gedachte den Früdzug am folgenden Morgen
zu benützen.

„Uno wann geoenkst du wieder zu kommen? " frug Margaret mit
etwas unsicherer Stimme .

„Das kann ich nicht genau bestimmen, " antworte er mit möglichster
Gleichgiltigkeit, „sicher aber nicht vor drei- bis vier - Tagen ."

Mrs. Derhftll schien nachzusinnen. Dann erhob sie plötzlich ihr
schönes Haupt, als ob sie etwas sagen wollte , senkte es aber eben so
rasch wieder mir einem liefen Seufzer . Ihre Züge trugen den Ausdruck
eines liefen S -elcnleiden , auch schien sie körperlich krank, der Blässe der
eingefallenen Wangen und dem matten Ausdruck der früher so glänzenden
Augen zu schließen, und David 's Blick ruhte mir einer Mischung von Liebe,
Groll und Mitleid aus ihr. Es lhar ihm um ihretwillen leid — herz¬
lich leid , daß sie — ein so junges, lebensfrohe« Wesen — sein Weib
geworden war , und es dünkte ihm leichter , sie im Sarge liegnr zu
sehen , als den Anblick der so veränderten Gestalt und ihres sichtbaren
treten Kummer« über ihr Loos zu ertragen.

Es drängte ihn mit fast unwiderstehlicher Gewalt , sie an seine Brust
zu ziehen und ihr zu sagen , daß er den Grund ihrer Traurigkett
kenne und sie um ihrer selbst willen behüten wolle , etwa « zu thun,
das sowohl ihm als ihr schweren Kummer , sicheres Leid , Rewe und
unvermeidliche Schmach bringen würde.

Er errielh , an wen sie dachre , als sie , das reizende Haupt tief aus
die Brust gesenkt, so vor ihm saß : sie dachte an Len Mann , der sich
mit allen Künsten der Verführung in ihr Herz eingenitzet und welcher
— indem er sie lehrte , ihrem Gatten die Treue zu blechen sie m
ihr sicheres Verderben zog. (Fortsetzung folgt. . )

» Die Eröffnung der Bahn von G ermerSheim nach L a n»
dau ist mm auf den Id. d. M . festgesetzt .



legenheiten, worin sich Start und Kirche berühren . Auch finden die
betreffenden Angelegenheiten durchaus nicht in Rom ihre Erledigung ,
und hängen nicht von Entschließungen ab , die daselbst zu sassen find,
sondern sie werden im Wege der Gesetzgebung unter Mitwirkung der
parlamentarischen Vertretungen zu regeln sein . So werden sie denn
auch geregelt und geordnet werden. Im Verlauf der so wichtigen ,
hierdurch bedingten weiteren Entwicklung mancherlei gedenkbare Miß¬
verständnisse zu vermeiden und namentlich bekanntm künstlichen Miß¬
deutungen vorzubeugen, damit nicht unnöthiger Weise Unfriede ent¬
steht , konnte nur erwünscht sein, und war ohne Zweifel maßgebend
für die Wahl eines hierzu ganz besonders geeigneten Vermittler «.

Der „Köln . Ztg ." wird in Betreff der gleichen Ange¬
legenheit geschrieben:

Die Ablehnung des Kardinals Hohenlohe als deutschen Bot¬
schafters Seitens der Kurie wird noch immer viel besprochen . Man
glaubt , daß es vorerst bei der Vertretung Deutschlands durch einm
Geschäftsträger sein Bewenden haben werde . Der Kampf gegen den
politischen Klerus wird durch den Vorgang wahrscheinlich verschärft
werden . Auch die Jesuiten -Frage könnte jetzt eine andere Wendung
dadurch erhalten , als bis vor kurzem erwartet wurde. Doch ist man
in dieser Beziehung vorerst aus Vermuthungen angewiesen.

Oesterreichische Monarchie .
j -j Wien , 5 . Mai . Die beschleunigte Rückkehr des

Grafen Andraffy , der nach den früheren Dispositionen
sich dem Reisegefolge des Kaisers nach dem Banat an -
schließen sollte, scheint vor allen Dingen durch die Not¬
wendigkeit bedingt zu sein, die Instruktionen festzustellen,
nach welchen der neu ernannte Botschafter am hl .
Stuhl im genauen Anschluß an die mit dem österreichi¬
schen Episkopat schwebenden Verhandlungen in Nom vor¬
zugehen, bezw . das Terrain dort zu bearbeiten hat . Daß
der Vertreter Oesterreichs nicht Gefahr laufen wird , dabei
mit seinen bekannten Neigungen und Neberzeugungen in
Konflikt zu gerathen , geht schon aus den freudig hoff¬
nungsreichen Worten hervor , mit welchen das Organ des
Kardinals Rauscher der Haltung der Regierung in kirch¬
lichen Dingen seine huldigende Anerkennung zollt. So
viel ist sicher , daß von der Vorlage der in der Thronrede
verheißenen konfessionellen Gesetze zur Zeit keine Rede ist .

Schweiz .
Zürich , 6. Mai . (Schw . M .) Die gestrige Landsgemeinde

in Glarus nahm die neue Bundesverfassung mit
zwei Drittel Mehrheit jubelnd an . Anwesend circa 6000
Mann .

Altdsrf , 6. Mai . ( Bund .) Revision einstimmig ver¬
worfen , etwa 2000 Mann .

Chaur - de - Fonds , 6 . Mai . Eine große Versamm¬
lung , von ungefähr 3000 Bürgern besucht . Von Anti¬
revisionisten angeordnet , hat sie sich als einen glanzvollen
Sieg für die Revision bewährt , gegenüber der Koalition
von Konservativen , Sozialisten und den Häuptern der Inter¬
nationalen .

Hverdon , 6. Mai . (Bund .) Antirevisionistische
Versammlung , zwischen 5 - und 8000 ( ?) Mann stark.
Belebte aber würdige Diskussion . Bei der Abstimmung
erhoben sich nur 13 Hände für „Ja " .

Italien . ^ !
Rom , 4 . Mai . Mit Hinweisung auf die Worte der !

„ Gaz . de France "
, welche schrieb , daß die Freundschaft !

zwischen Deutschland und Italien Frankreich außer
Stand setzen würde , dem Einen wie dem Andern zu scha¬
den, sagt der „ Diritto " : ,

Das ist es , was unsere französischen Nachbarn ärgert , sie sind
wüthend darüber , daß die Eintracht zwischen Deutschland und Italien
Frankreich unfähig macht, Italien zu schaden ! Unsere Söhne find
gewarnt : jetzt sollen sie nur fortsahren , vor Frankreich niederzuknien
und die guten Beziehungen zu Deutschland zu trüben . Das Resultat
dieser unbegreiflich tiefsinnigen Politik würde sein , Frankreich in
den Stand zu setzen , daß es Italien schaden kann .
Das ist das Ziel , wonach die französischen Patrioten streben . Es ist
nicht umsonst , daß auf das Grab der beim Bombardement Roms im
Jahre 1849 gefallenen Soldaten geschrieben wurde : „ Ehre und Va¬
terland !" Sterben für die Vernichtung der italienischen Einheit ist
— für unsere Nachbarn — gleichbedeutend mit : Sterben für das Va¬
terland ! Die Klerikalen im Vatikan sind gescheidter als wir. Sie
werden nie die guten Beziehungen zwischen Deutschland und Italien
mit Freud « begrüßen.

Die „ Riforma " berichtet , daß die Regierungsbehörden
die Demonstration untersagt hasten , welche man hier
in Rom am Sonntag vor Porta S . Pancrazio abhalten
wollte , zur Feier des am 30 . April 1849 über die Fran¬
zosen davongetragenen Sieges .

Neapel , 4 . Mai . Der Ausbruch des Vesuvs ist zu
Ende und die Bevölkerung hat sich beruhigt . Die feierlichen
Prozessionen , welchen die Polizei bisher im Interesse der
öffentlichen Ordnung entgegentrat , können jetzt kein Beden¬
ken mehr erregen . So wurde denn heute eine Prozession
veranstaltet , bei welcher der Schutzpatron Neapels , St .
Januarius , aus den Schultern einiger frommer Patrizier
— versteht sich w eküZio — nach Santa Chiara gebracht
wurde . Im Gefolge befand sich auch die Nationalgarde zu
Pferde und zu Fuß . Heute Abend wird das bekannte Wun¬
der erwartet . Eine prompte Bewegung desselben wird ohne
Zweifel vielen geängstigten Seelen die Ruhe wiedergeben.
Beim letzten Wunder war bekanntlich das Blut steif flüssig
gewesen, was als ein schlimmes Zeichen angesehen wurde.
— Prof . Palmieri hielt um die nämliche Zeit vor einer
zahlreichen Versammlung eine wissenschaftliche Vorlesung
über den Vesuv.

Frankreich .
Paris , 5. Mai . Im Pariser Gemeinderath

machte gestern der Seinepräfekt einige Mittheilungen über
den Stand der Unterhandlungen , welche die Stadt in die¬
sem Augenblicke mit der Regierung wegen Rückerstattung
der von ihr vorschußweise geleisteten Kriegskontribution von

200 Millionen Frk . führt . Danach erklärt die Regierung
sich bereit, der Stadt unter Vorbehalt der Zustimmung der
Kammer 105 Millionen zu bewilligen , die sie in 26 Jah -

l resraten mit Zinsen zahlen würde , wenn die Stadt ihrerseits
! sich verpflichtete, mindestens 70 Millionen zur EntschLdi-
^ gung der Einwohner herzugeben, welche unter der doppelten
! Belagerung gelitten haben . Wenn die Stadt auf dieses

Arrangement eingeht, so würden diese jährlichen Raten von
7,300,000 Fr . gerade genügen , das Gleichgewicht in ihrem
Budget herzustellen : um aber die gedachten Entschädigun¬
gen zu leisten, müßte sie nach der Berechnung des Präfek¬
ten doch eine neue Zuschlagstaxe von 15 Centimes anord¬
nen . Der Gemeinderath hat sein Bureau beauftragt , die
Unterhandlungen im Verein mit dem Präfekten fortzu¬
führen .

! Nach den Eröffnungen , welche der Kriegsminister dem
> General Chanzy gemacht hat , gilt es für mehr als wahr -
i scheinlich , daß auch der Vertheidiger von Straßburg , der
! im Anfänge zu Paris so populäre General Uhrich , vor
! ein Kriegsgericht gestellt wird .

Paris , 5 . Mai . Nach einer Depesche der „Jndep .
Belge " leidet Thiers an einer leichten Halsaffektion in
Folge eines kleinen Mundschwammes , welche ihm für lange
Zeit öffentliches Sprechen unmöglich macht.

X Versailles , 5 . Mai . Sitzung der National¬
versammlung vom 4 . Mai .

Auf der Tagesordnung steht der Bericht der Kommission zur Prü¬
fung der Lieferungsrechnungen des KriegSministe -
riumS . Der Herzog v. Audiffret - Pasquier , als Präsi¬
dent der Kommission, erinnert daran , daß schon ein erstes Mal im
September v . I . über diesen Gegenstand Bericht erstattet und daß da¬
mals die amerikanischen Rechnungen erledigt worden sind . Diese
Rechnungen beliefen sich aus 336 Millionen ; die nun vorliegenden
englischen für Ausrüstungsgegenstände auf 116 Millionen . Man
hat der Kommission den Vorwurf gemacht, die Verantwortlichkeit nicht
genug auf die Minister zu schieben . Das hat die Kommission nicht
gethan : sie hat die Minister nicht vergessen , aber auch an die Bureaus
gedacht . Die Verantwortlichkeit lastet nach Meinung der Kommission
aus dem Marschall Leboeus , dem Grafen Palicao und der Regierung
der Nationalvertheidigung .

Hr . v. Audiffret-Pasquier geht jetzt aus dif Einzelnheiten der Rech -
nungen ein und macht zuerst auf die des Hrn . CH oll et auf¬
merksam , der in 24 Stunden eine Provision von nicht weniger als
750,000 Fr . verdient hätte . In einem andern Geschäft haben die
Zwischenhändler an einer Rechnung von 10 Millionen 2 Millionen
verdient. Dann nimmt Redner den Frear ' fchen Lieferungsvertrag
für Patronen vor . Die Patronen — sagt er — sind gar nicht" ge¬
liefert worden , und dennoch hat man 240,000 Fr . erhoben; einige
Zeit später lieferte man fie , aber sie waren so schlecht , daß man sie
nicht gebrauchen konnte. Ein solches System von Zwischenhändlern,
welches schon lange in Frankreich besteht , ist grundschädlich . Ich be¬
antrage also die Annahme der Vorschläge der Kommission, und zwar
also : „Der Bericht soll dem Kriegsminister zugestellt werden, damit er
über die Beamten und Agenten , welche seine Verwaltung blosgestellt
haben, Gericht halte und die verdächtigen Rechnungen revidire ; 2) der
Kommission für Reorganisation der Armee ; 3 ) dem Justizminister ,
damit er die gerichtlichen Verfolgungen derjenigen Personen einleite,
welche der französischen Gerichtsbarkeit verfallen. Die bezeichneten
Rechnungen sind hauptsächlich die von Chollet und Boulanger ."

Und diese Leute — fährt der Redner fort — leben hier nicht nur un¬
bestraft, sondern in aller Ruhe . Man begnügt sich , über Hrn . Bou¬
langer , der 240,000 Fr . in die Tasche gesteckt hat, zu sagen : es sei
traurig ; die Kommission meint , daß es eine verbrecherische Thal sei-
Die Kommission hat die nöthigen Schritte bei dem Präsidenten der
Republik gethan und der Kriegsminister hat versichert , daß die Ord¬
nung und eine allgemeine Kontrole hergestellt werden sollen . Diese
Strenge besteht aber leider nur in der Theorie ; wir haben ganz herr¬
liche Verordnungen , die aber nur tobte Buchstaben sind . ( Lachen .)
So macht Hr . Passy auf die 62 Millionen aufmerksam , die ohne
Krediteröffnung vom Kriegsministerium verausgabt worden sind ; man
muß in diesem Falle zahlen , welche Unregelmäßigkeiten auch vorge¬
kommen sind .

Redner geht darauf zu schlimmeren Dingen über. Es handelt sich
um den Zustand der Zeughäuser bei Eröffnung des Krieges .
Ich will nicht die Verantwortlichkeit untersuchen , sagt er, welche auf
Demjenigen lastet, der das Land ohne genügende Vorbereitung in den
Krieg verwickelte . Aber was ist denn aus den vom Gesetzgeb. Kör^
per votirten Fonds geworden? Ueber unsere damaligen Wafsenvor-
ralhe herrscht noch ein gewisses Dunkel. General Susane behauptet,
wir hätten 10,000 Kanonen besessen , während General Thomas nur
2058 findet. Wo ist die Wahrheit ? Man muß gestehen : unsere
Kriegskontrole ist derartig , daß sie zu einer bestimmten Zeit eine ge¬
naue Angabe unserer Waffenstücke in den Arsenalen nicht geben kann.
Redner liest aus « nein Briefe des Grafen Palicao vor, daß in Straß¬
burg unter anderen bedauernswerthen Mängeln auch der an Zünd¬
stiften geherrscht habe ; bei Forbach mußten die Mitrailleusen vom
Schlachtfelde entfernt werden, weil ihnen die Munition gebrach , und
als man eine Brücke sprengen wollte , konnte man im ganzen Armee-
korgS kein Sprengpulver austreiben . (Anhaltende Unruhe .) Es muß
also eine Kommission zur Untersuchung des Zustandes unserer Zeug¬
häuser im Jahr 1870 ernannt werden.

Zuletzt kommt Hr . v. Audiffret -Pasquier auf die I n t e n d » nt en
zu sprechen . Ein Intendant , sagt er , hat zweimal auf betrügerische
Rechnungen aus eigener Machtvollkommenheit , ohne den Kriegsmini¬
ster davon in Kenntniß zu setzen, 640,000 Fr . gezahlt. Als man ihn
zur Rede stellte , wie er dies thun konnte , ohne den Kricgsminister zu
fragen, antwortete er ganz naiv , er hätte daraus gerechnet , daß ihm
das Geld zurückerstatlet werden würde. (Heiterkeit.) Die Kommission
muß also untersuchen, was aus den für die Arsenale bestimmten Mil¬
lionen geworden ist, wie viel davon der Abgrund von Mexiko ver¬
schlungen hatte, und Alles muß öffentlich dem Lande dargelegt wer¬
den . Ein Land kann sich wieder aufrichten, wenn es dm Muth hat,
seinen Fehlem in« Angesicht zu blicken und sie wieder gut zu machen .
Die Oeffcntlichkeit ist dafür das einzige Mittel . Jenen Elenden nun ,
welche im Augenblick der Gefahr nur an schnöden Gewinn dach¬
ten, steht als schweigsame Dulderin unsere brave Armee entgegen. Die
Armee hat uns im Jahre 1848 und 1871 gerettet ; sie ist bereit, uns
auch jetzt zu retten , und fie ist die Schule , in welche man Diejenigen
schicken muß , welche den französischen Charakter verläugnet haben , der

vor Allem auf der Ehre beruht . (Beifall .) Die Armee ist die große
Schule der zukünftigen Generationen . (Neuer Beifall .) Die Kommis¬
sion wollte in dieser Richtung auch ihren bescheidenen Antheil haben - ^
fie wollte auch ihrerseits einen Stein zu der vollständigen Herstellung
unserer militärischen Kräfte hinzufügen zu der materiellen und mora -
lischen Verjüngung der Armee. ( Stürmischer Beifall .)

Die Anträge der Kommission werden hierauf einstimmig angenom¬
men ; auf Vorschlag des Hm . L. Brun wird überdies beschlossen,
die Untersuchung der alten, von Hm . v. Audiffret Präsidium Kom- ,
Mission selbst zu übertragen , und endlich dringt auch der Antrag der
HH . Schoelcher und Paris durch » die Rede des Hrn . v. Au¬
diffret-Pasquier durch dm . Moniteur des CommuneS" und in Flug¬
schriften in ganz Frankreich zu verbreitm .

Hr. v. Belcastel beschwert sich darüber , daß in Toulon ein ita¬
lienisches Blatt erscheine, . La Rana "

, welche« dm Papst mit den wi¬
derwärtigsten Schmähungen begeifere . Der Justiz minister er-
wiedert, dieses Blatt sei schon einmal in Lyon unterdrückt worden.
Nun tauche es in Toulon wieder ans ; das dortige Parquet werde die
nöthigen Schritte dagegen nicht unterlassen.

Rußland und Polen .
Krakau , 3 . Mai . Der verbannte Warschauer Erzbischof

FelinSki wurde begnadigt .

Badische Chronik .

»' » Karlsruhe , 7. Mai . Der gestern bereits gemeldete , am
Neubau de« DirektionsgebäudeS der großh . StaatS - Eisen -
bahnen stattgehabte Unglücksfall wurde dadurch veranlaßt , daß
einige beim Versetzen des theilweise schon fertigen Hauptgesimse« be¬
schäftigte Maurer durch unvorsichtige Ueberlastung des GefimSvorsprungS
und Außerachtlassung der nöthigen Vorsichtsmaßregel , wie solche an
dem soweit in Aussührung gebrachten übrigen Theil des Gebäude»
bereits angewmdet wurde , das Umkanten und Herabstürzen desselben
veranlaßten , was zur Folge hatte , daß die angrenzenden Theile, welche
mit ersterem in innigen Verband gesetzt waren , ebenfalls nachstürzten
und wobei die auf dem Gerüste stehenden beiden Maurer mit herab¬
gerissen wurden und den Tod fanden.

Karlsruhe , 6. Mai . (B . V . -Ztg .) Dem Vernehmen nach ist
das Hoftheater - Komitee zusammengesetztaus dem Vorsitzen¬
den Hofstnanzlnrektor Kreide ! , Oberregisseur Brulliot , Hof-
schauspicler Lange und den beiden Hofkapellmeistern .

5 Karlsruhe , 6. Mai . Der mittlere Theil des Schloßplatze»
links und rechts vom Karl - Friedrichs-Monument wird demnächst mit
schönen Anlagen und Fontainen geschmückt werden, welche sich läng»
der Lindenalleen vom ehemal. vordem Zirkel gegen die Schloßwache
zu ziehen . Ein Weg wird gleichsam als Fortsetzung der Karl - Frie »
drichs - Straße links und rechts am Monument vorüber nach dem
großen Portale de« Residenzschlosses hinziehen. In Folge dessen kann
von nun an die Messe nicht mehr aus dem Schloßplatze abgehalten
werden und wird dieselbe schon im Juni d. I . in der Stadt ihren
Platz finden, und zwar längs der Langenstraße. Der Möbelmarkt
dürfte auf der städtischen Schloßplatz- Slraße vor den Arkaden ver¬
bleiben, der Geschirrmarkt nach dem Akademieplatze und die Ausstellung
der Schaubuden auf den Spital - oder Ludwigsplatz (hinter der Jn -
fanteriekasernc) verlegt werden.

j> Durlach , 6. Mai . Mit dem 1 . Mai schied aus unserer Mitte
Hr . Oberamtsrichter Gaupp , um auf ausdrückliches Verlangen in
den Ruhestand zu treten. Mehr denn 20 Jahre wirkte Hr . Gaupp al»
Richter des hiesigen Bezirks. Durch strenge Rechtlichkeit , unermüd¬
liche THLtigkeit und gefälliges Entgegenkommen erwarb sich derselbe
die ungetheilte Achtung. Ernst in der Ausübung seines Berufes , war
er im geselligen Kreise eine freundliche Erscheinung. Keinen geringen
Antheil hat der Scheidende an der in unserer Stadt unter den ver¬
schiedenen öffentlichen Behörden herrschenden Harmonie . Seinem fest
ausgesprochenen Wunsche entsprechend , mußte eine größere Abschieds -
seier unterbleiben . Es versammelten sich deßhalb nur eine kleinere
Zahl seiner Freunde und Verehrerer bei heiterm Mahle in den
Räumen der Karlsburg . Möge Hrn . Gaupp in der Residenz die wohl¬
erworbene Ruhe recht lang und gesund zu Theil werden!

Mannheim , 6. Mai . Zweiter Renntag . 1) Ga¬
loppreiten für deutsche Landwirthe. Von 9 Reitern kommt Jos .
Kolb aus Riedseltz im Elsaß , der gestern den zweiten Preis erhielt,
als Erster , Ruf von Käferlhal als Zweiter , Keitel von Hockenheim
als Dritter zur Stelle . 2) Flachrennen ( Staatspreis von 300 fl .) .
Angemeldet 5 Pferde , von denen 4 laufen . Leutnant v . Gayling -Alt-
heim siegt mit Fearleß (zweites Pferd des gestrigen Jagdrennens ) um
mehrere Pferdelängen ; Miß Ella de « Leutnants v . Haugwitz zweite»
Pferd . 3) Preis der Stadt Baden , Flachrennen für Pferde
aller Länder, 1000 fl. Angemeldet 6 Pferde , von denen 4 erschienen .
Während ursprünglich Hauptmann Wodiczka die Führung hatte , aber
aus uns unbekannten Gründen bald zurückblieb , war dann ein interes¬
santer Laus zwischen den drei andern Pferden . Schließlich siegte Don
Pedro des Hrn . Andrö, geritten von Major Kühlwein , um etwa IV,
Längen über die Goldelse des Hrn . Espenschied , geritten von Leutnant
v. Bülow , hinter der Nettchen de« Grafen Moltke (Reiter Prcmierlt .
Moßner ) dicht bei als drittes Pferd anlangte . 4) Preis vom
Neckar (Hürdenrennen , 250 fl.) . Von 17 angemeldeten Pferden
erscheinen nur 5. An der 2 Hürde stürzte ein Reiter , ein anderer,
der bis dahin an der Spitze gewesen , blieb zurück , die drei übrigen
kämpften in rühmlichster Weise um den Vorsprung . Erst an der letz¬
ten Hürde überholte Merry Hill des Prinzen Salm den Dandol»
des Leut . v. König (Reiter Leutn . v. Jagow ) und die Maladctta de»
Majors Kühlwein (Reiter Prlt . Moßner ), welche mit fast unmerklichem
Abstand als zweites und drittes anlangten . 5) Offiziers - Jagd¬
rennen ( Ehrenpreis Sr . Großh. Hoh . des Prinzen Wilhelm und
300 fl.) . Angemeldet 17 Pferde , von denen 6 laufen .) Dieses Ren¬
nen sollte nicht ohne Unfall abgehen. Leutnant v. Chelius , der gestern
im Jagdrennen glänzend gesiegt hatte , stürzte bei dem großen Auf¬
sprung mit seinem Pferde und brach das Schlüsselbein. Banker de»
Major v. Rosenberg hatte von Anfang die Führung und behielt sie
im glänzendm Laufe. Hauptmann Wodiczka kam mit seinem Pferde
als Zweiter an, nach ihm der kleine Kurt des Leutn. v . Kleist, geritten
von Leutn. v. Jagow . 6) Badenia Steeple Chase ( Ehren¬
preis und 1200 fl.) . Angemeldet sind 6 Pferde , von denen 4 laufen .
Es handelte sich hier um eine Bahn von nahezu 1 >/ , Stunden Länge
mit 26 Hindernissen bis zu 1 Meter fester Höhe und 4>/r Meter Breite .
Le Mancennillier des Leutnants v . Cramm , ein herrliches Thier ,
filmte, wie gestern , indem er stets die Spitze einnahm . Tarna des Ka-



pitiinS Eocnne (Reiter Leutnant w. Bülow ) überholte , obgleich einmal

der Rener stürzt- , die Corieinhilde des Leutn. v. Cramm und wurde

zweites Pferd . Zn der zweiten Hälfte de » heutigen Rennens Hörle

endlich der Regen auf , so daß die trotz desselben in recht wackerer Zahl

erschienenen Zuschauer den Schluß wenigstens bei schönem Wetter und

klarer Luft genießen konnten.
* Zn Mannheim findet Dienstag 7. d. zur 50jährigen Jubel¬

feier der erst - n Aufführung die 150 . Aufführung des Weber ' schen

„Freischütz
"

, mit 6 lebenden Bildern aus den Werken de» berühmten

TonsetzerS , statt. Die Mannheimer Hofbühne hatte das Werk i. Z.

von demselben um die Summe von 24 Dukaten erworben. Bi« jetzt

hat ihr der „ Freischütz
" zusammen ca. 56,000 fl . eingetragen.

Baden , 6. Mai . ( Bad. Bl . ) Auf Antrag der Gwßh . Hoftheater-

Direktion hat die Administration bestimmt , daß an den Theatertagen

die Abendkonzerte im Saale des Konversationshause « in

Wegfall kommen. Dagegm wird die Entr 'aktSmufik bei den Schau¬

spiel-Vorstellungen von unserm Kurorchestcr auSgesührt werden. Am

nächsten Sonntag , den 12. Mai , Nachmittags , wird da « erste große

Vokal - und Jnstrumentalkonzert dieser Saison im großen

Saale de« Konversationshauses statifinden. Der hiesige Männer - Ge-

sangverein „Aurelia " wird nämlich an diesem Tage das Fest seines

25jährigen Bestehen « in solenner Weise feiern , und zwar durch ein

großes Konzert , an welches sich ein Festmahl und Ball anschließen

wird.
— Freiburg , 6 . Mai . Wir sind im Stande , mit Bestimmt¬

heit mittheilen zu können , daß nächsten Sonntag den 12. Mai die

Ausstellung der Modelle eröffnet werden wird, welche in Folge de«

KonkurrenzauSschreibens des Ausschusses für das in hiesiger Stadt zu

Ehren des XIV . Armeekorps zu errichtende Sieges - Denk -

mal dahier eingegangen sind. Ihre Zahl beträgt bis jetzt 18 , und

eine Vermehrung derselben darf mit Sicherheit noch erwartet werden.

ES sind darunter Modelle von Berlin , München , Dresden , Rom ,

Karlsruhe rc„ und es dürste nicht leicht eine interessantere Sammlung
von plastischen Kunstwerken neuester Zeit beisammen gesunden werden,
als diese. Die Ausstellung findet statt in der zu dem Behuf sehr ge¬

schmackvoll und zweckmäßig hergerichteten Sängerhalle , und wird etwa

3 Wochen dauern. Am 28 . Mai tritt da« aus 5 der anerkanntesten

Kunstautoritäten ganz Deutschlands bestehende Preisgericht zusammen,
welchem obliegt, eines der Modelle zur Ausführung auszuwählen .
Die Ausstellung findet zum Besten des Denkmals statt,
und es ist schon aus diesem Grunde zu hoffen , daß dieselbe reichlichen

Besuch aus allen Theilen des Landes erhallen werde . Eine öffentliche

Bekanntmachung, die Ausstellung betreffend , wird vom Ausschuß noch

erlaffen werden.
Badenweiler , 4. Mai . ( Frb . Z .) Auch in Betreff der Verwendung

der kalten Quellen haben die Angelegenheiten nun ihre endgiltige
Lösung gefunden. Nachdem die vor zwei Jahren auf dem Blauen ge¬
faßten und hieher geleiteten kalten Quellen vorerst nur für öffentliche
Brunnen und Anstalten verwendet worden sind , und die Privatbesitzer
bisher noch keinen unmittelbaren Vortheil von diesen Quellen gehabt
haben, da ihre Ausdauer in trockenen Jahren und somit ihre Zuläng -

lichkeit auch noch für Privatbrunnen zweifelhaft war , sind nun in

neuester Zeit weitere kalte Quellen ausgesucht und aufgefunden worden,
die zu den früheren geleitet werden, die doppelte Waffermenge von jenen
liefern und es darum möglich machen , die Wohllhat kalten Trinkwassers

zum Allgemeingut der hiesigen Bevölkerung zu machen . Es ist nun
in Folge dessen die Einrichtung getroffen worden , daß , so weit die

Waffervorrälhe reichen , Private sich für eine oder mehrere Röhren an¬
melden können. Für eine Röhre , die eine Maas in der Minute lie¬

fert, wird jährlich 50 fl. bezahlt. Der bevorstehenden Badezeit
sieht man mit aller Zuversicht entgegen in der festen Erwartung , daß
sie eine vorzügliche werde , wozu man sich nicht nur durch die Gunst
der äußeren Verhältnisse, sondern auch durch die ungewöhnlich große
Zahl der bereits eingelausenden Bestellungen berechtigt glaubt . In
der That hat die Badezeit hier noch nie so früh begonnen wie Heuer ,
da schon zu Ende des vorigen Monats bleibende Gäste eingetroffen sind .

— In Lörrach bilden große Unterschlagungen des Eisenbahnbe¬
dienstelen S . das Tagesgespräch. Di : angestellten Nachforschungen
sollen bereits zur Unterschlagung von über 7000 fl . geführt haben.
(Oberrh . Kur .)

Ueberlingen , 5. Mai . (Konst. Z .) Wir sind glücklich einer

schweren Gefahr entgangen . Heute" vor 2 Uhr in der Früh bemerkte
man in unserem Münsterrhurm unter dem Glockenhause dicke
Rauchsäulen aus verschiedenen Oeffnungen hecvorströmen. Die Nach¬
barschaft auf dem Münsterplatze, einige schnell gesammelte Feuerwehr¬
männer , sowie die städtischen Vorsteher eilten herbei, und es gelang
ihnen , de« Feuerherdes mittelst der wassergesüllten Bütten , Gelten re.
in nicht gar langer Zeit Meister zu werden. Der Bretterboden unter
dem Glockengestelle , von wo aus man in den Osanathurm gelangt , ist
völlig abgebrannt und drohte das Feuer auch den oberen Theilen des

holzreichen ThurmeS sich mitzutheilen , wo dann ein sehr beträchtlicher
Schaden sich ergeben haben würde. Ueber die Entstehungsursache des
Brandts verlautet nichts Bestimmtes . Die Behörden sind eifrig mit
deren Ermittelung beschäftigt .

Vermischte Nachrichten .
' Während der Straßburger Universitäts -Festtage kam ein

kleiner Skandal vor, der von der Presse vielfach gar nicht berührt
worden ist, schon weil er an sich nicht bedeutend war — am wenigsten
gegenüber dieser riesigen und in allen Theilen so wohlgelungenen
herzerhebenden Feier. Da jedoch nachträglich in verschiedenen Blättern
davon des Breiteren die Rede ist , wollen wir wiedergeben, was ein
Korrespondent des „Fr . I . " darüber mitrheilt . Die stark besuchte
„Taverne Alsacienne" am Gutenbergplatz (nicht Kleberplatz) — sagt
er — gilt , wie das „ Case Broglie " als Schmollwinkel der Mißver¬
gnügten , weßhalb wegen verschiedener Vorkommnisse schon dem Eigen-
thümer polizeiliche Verwarnungen zugekommen find. An dem betref¬
fenden Abend wurde dort einigen Gästen aus der Genossenschaft der

„ Argentina "
, also Elsässer Studenten , welche Korpstendenzen nicht

haben, von Straßburger Bürgern die Anmuthung gemacht, neben ihren
Verbindungsfarben die Trikolore anzustecken , was sie zurückwiescn .
Darob von den Straßburgern gehöhnt und bedrängt , suchten sie Ver¬
stärkung bei andern Studenten , die in einem dichtbei gelegenen Cafe
kneipten , und dieser Studentenkreis gab dann in der „ Taverne Al¬
sacienne" selbst seine Gesinnung durch Abfingung der „Wacht am
Rhein "

, weiter aber auch, als man ihr Lied anspfiff , durch naturwüch¬
sige Ohrfeigen kund. Darauf schritt Schutzmannschaft ein, kräftig un¬
terstützt von einigen beigezogenen Soldaten , welche, fünf an Zahl , die

ganze französische Gesellschaft in der ihnen geläufigen Weise zum Tem - !

pcl hinauswars . Nur der dabei mir unter gelaufenen Beschädigungen
am Lokal wegen war dieses kurze Zeit geschloffen .

- Frankfurt , 5. Mai . (Frkf. Ztg .) Am 11.. 12 .. 13 . Juni
d. I . soll hier im großen Saale der Loge zur Einigkeit der zweite

Kongreß der deutschen Hutfabrikanten statlsinden. Derselbe
hat den Zweck weiterer für das betreffende Fach wichtiger Beralhun -

gen und Beschlüsse , ist aber gleichzeitig bestimmt . geeignete Festsetzun¬
gen der Herbstmoden für Filz- und Seidenhüte zu treffen.

— Berlin , 5. Mai . Wie hiesige Blätter wissen wollen , ist der
Seekadett Reinhardt , der bekanntlich vor einiger Zeit in Kiel

zwei Zivilisten lebensgefährlich verwundete , zu 6 Monaten Festungs¬
haft verurtheilt worden.

— BraunSberg , 1 . Mai . An die „Germ ." wird geschrieben :

„ Der Telegraph meldete neulich aller Welk , der Bischof von Ermeland

habe angeordnel, eine vom apostafirlen Pfarrer Grunert vollzogene
Taufe solle vom jetzigen Pfarrer Blaschy in das Taufbuch der katho¬
lischen Misfionsgemeinde zu Insterburg eingetragen werden. Sie haben
bereits darauf hingewiesen , daß dar an sich nichts (?) zu bedeuten
hätte — heute kann ich Ihnen aber noch melden, daß an der ganzen
Geschichte auch nicht ein wahres Wort ist !"

— Die ständige Deputation des volkSwirthschaftl . Kon¬

gresses hat bekanntlich Danzig als nächsten Versammlungsort
und als Zeitpunkt Ende August oder September in Aussicht genom¬
men. Die einzelnen Gegenstände der Tagesordnung und die dafür
bestimmten Referenten sind folgende : 1 ) Straßenbau und Chaufsee -

geld (vr . Faucher, Abgeordneter Rickert ) ; 2) die Unentgeltlichkeit des

öffentlichen Schulunterrichts (vr . Wolfs , Vr. Oppenheim) ; 3) Bank¬
noten und Papiergeld (vr . Wolfs , vr . Braun ) ; 4 ) ». Antheil der
Arbeiter am Geschaftsgewinn (Produktivgenoffenschafl, Partnerschaft ,
Tantieme) (Abgeordneter Prince - Smith , vr . Oppenheim) ; d) Arbeiter-

Hilfs - und Jnvalidenkassen (vr . EmminghauS , Abgeordneter Rickert ) ;
5) Eisenbahn-Politik mit besonderer Berücksichtigung der Konkurrenz
verschiedener Frachtführer aus der Eisenbahn und der verschiedenen
Tarifsysteme (vr . Dorn , vr . Alexander Meyer) ; 6) Fortbildung des
Handelsrechts oder Uebernahme desselben in das Obligationsrccht ( vr .
Braun ) .

sts Wien , 5. Mai . Graf Chorinsky , der Mitschuldige an dem
Morde seiner Frau , ist bekanntlich in Tübingen im Wahnsinn elend
gestorben ; ein gleiches entsetzliches Schicksal scheint der Mörderin
Julie Ebergenyi selbst bevorzustehen . Nachdem schon seit längerer
Zeit Symptome der Geistesstörung bei ihr zu Tage getreten, hat sie die
Strafanstalt mit einem Jrrenhause vertauschen müssen .

— Pari « , 4. Mai . Die hiesige Regierung hat dem Pater Hya -
cynthe , der vor einigen Tagen nach Paris gekommen war , die Er¬
mächtigung verweigert, in einem Lokal, welches derselbe gemiethet, Vor¬
lesungen gegen die Unfehlbarkeit zu halten . Hyacinthe reiste in Folge
dessen nach Rom , wird jedoch in einigen Pagen nach Paris zurück¬
kommen, da er noch weitere Schritte thun will. — Der berühmte
Sänger CH. Bataille , Professor am Conseroatoire, ist gestorben.

* London , 4 . Mai . Es wird in deutschen Zeitungen viel über
den ungewöhnlich großen Umfang gesprochen , den die Auswande¬
rung in Mecklenburg und Pommern genommen hat . Diese Beob¬
achtung beschränkt sich aber nicht aus Deutschland; auch in Eng¬
land hat die Zahl der Europamüden in außerordentlichem Maße zu-
gcnommen. In Liverpool haben sich im Monat April nicht weniger
als 29,000 Menschen nach Amerika eingeschifft , und rechnet man hier¬
zu Diejenigen , welche aus den andern Häfen Englands und Irlands
nach den Vereinigten Staaten und den Kolonien abgesegelt sind , so
erhält man für den Monat April vielleicht eine höhere Zahl von Aus¬
wanderern , als bisher ein anderer Monat aufzuweiftn gehabt hat .

Nachschrift .
s Berlin , 6 . Mai. Sicherem Vernehmen nach ist in

Rom der Widerspruch gegen die Ernennung des Kardinals
Prinzen Hohenlohe zum deutschen Botschafter am päpstl .
Hofe nicht ohne Kämpfe erfolgt . Das Oberhaupt der ka-
tholischen Kirche , sowie der Kardinal Antonelli sollen sich
Anfangs für die Genehmhaltung dieser Vertreterwahl er¬
klärt haben . Von der Jesuitenpartei wurden indessen die
entschiedensten Einwendungen erhoben . Namentlich suchte
man von dieser Seite den Kardinal Hohenlohe als den
Sendling einer antikatholischen Politik darzustellen . In
dem Umstande nun , daß solche Erörterungen überhaupt
stattfanden, daß dabei die erwähnten Meinungsverschieden¬
heiten hervortraten, und daß die gegnerischen Betreibungen
schließlich siegten , wird hier ein gewichtiges Zeugnitz
für oie Klarheit des Bewußtseins gesunden , womit die
römische Kurie in so demonstrativer Weise zum Deutschen
Reiche Stellung nahm. Auch ergeben diese Vorgänge au¬
genscheinlich , in einem wie großen Jrrthum die Tendenz¬
politik derjenigen radikalen Organe besangen war , welche
in der Berufung des Kardinals Hohenlohe eine tadelns-
werthe Nachgiebigkeit an die Hierarchie wittern wollten.
Hätte man zu Rom in dieser Berufung wirklich ein nutzbares
Zugeständnis erblickt , so würde man gewiß nicht gesäumt
haben , dasselbe anzunehmen . Aber , wenn auch durchaus keine
Konzession auf Kosten der staatlichen Rechte und Interessen ,
I » war es unläugbar ein Schritt des Entgegenkommens ,
ein Handbieten zur Verständigung . Findet nunmehr Bei¬
des keine angemessene Erwiederung, so kann die nächste
Folge nur darin bestehen, daß die Beziehungen des Deut¬
schen Reiches zur päpstl . Kurie in der Schwebe bleiben .
Im weiteren hat besonders , auch die „Nordd . Allg . Ztg. "
schon angedeutet , daß die eigentliche Entscheidung der
Fragen , um welche es sich zwischen dem Staat und der
katholischen Kirche handelt , nicht in Rom liegt. Diese
Fragen werden auf dem Wege der Gesetzgebung zum
AuStrag gebracht. Dazu ist aber, wie man hier betont,
durch das jetzige Verhalten der Kurie nur um so freiere
Hand gewonnen .

j- Berlin , 7. Mai. Die „ Nordd . Allg . Ztg.
" meldet,

das Befinden des Reichskanzlers gebe zu ernsten Be¬
sorgnissen^

keine Veranlassung , sofern ihm nur die von den
Aerzten für unabweislich erklärte Ruhe rechtzeitig vergönnt
werde.

j - Basel , 7. Mai. Der Große Rath erklärt mit 92

gegen 8 Stimmen die Konzession der französischen Ostbahn
als erloschen und heißt die getroffenen Regierungsmaß-
regeln gut.

Pf Rom , 6. Mai. Das „Giorn. di Roma" sagt : „Der
Papst hatte anfänglich zu der Ernennung des Kardinals
Hohenlohe zum deutschen Botschafter bei der Kurie seine
Zustimmung gegeben, dieselbe jedoch später zurückgezogen."
— „Nuova Roma" bringt eine gleiche Mittheilung.

-j- Versailles , 7. Mai. Die Ernennung Noailles' zum
Gesandten in Washington wird als sicher bezeichnet . Die
Regierung wird morgen oder Donnerstag den Gesetzvor¬
schlag über die Zusammensetzung des Gerichtshofs einbrin-
gen , welcher den Marschall Bazaine aburtheilen soll. In
Folge einer Besprechung des Hrn. Thiers mit Hrn . Chaffe -
loup-Laubat sind die Meinungsverschiedenheiten ^zwischen
Thiers und der Armeekommission beinahe völlig ausgeglichen .

-j- London , 6 . Mai. Im Oberhause vertagte Lord
Ruffel auf Granville's Wunsch seinen Antrag auf Sisti -
rung der Arbeiten des Schiedsgerichts . Im Unterhause
blieb die Regiemng bei der Berathung des Gesetzentwurfs
über den Volksunterricht in Schottland in der Minorität,
da das Amendement Gordon über den Bibelunterricht mit
7 Stimmen Majorität angenommen wurde.

-j- Neu-Iork , 6. Mai. Die „Tribüne" meldet , Butler
werde in Betreff der Alabama - Frage im Repräsen-
tantenhause eine Resolution Vorschlägen , wonach die Regie¬
rung den Inhalt der eingereichten Klageschrift aufrecht er¬
halten müsse.

Frankfurter Kurszettel vom 7. Mai.
Ltaatspapiere .

Deutschland dVo Bundesoblig.
. 5°/<>Lchatzjchrine

Preußen 4' /,V„ O 'Ugation.
Baden 5"/» Obligationen

» -t '/,Vg - -
4"/o ,

I 3' /,V «Oblig .v. 1842
Bayern 5°/o Obligationen

. 4°/°
Württemberg 5°/gObligatiom

, 4"/o
Nassau 4 '/// ? Obligationen

. 4 ) «
Sachsen 5"/» Obl.
S .-Gotha5 °/, „
Gr . Hessen 5°/ « Obligation .

„ 4"/o „
Oesterreich 5"/« Silberrmte

Zins 4 - .', °/,

IOV-/4

103
103 -/ .

100
94V,
89 -/»

100V.
100

94-/»
103'/.

99-/.
9t

99V.
93V

104V,
102 >/»
103V.

98'/ .

64

Oesterreich 4"/« Papierrente
Zins 4' /,Vo 57' /«

Luxem- 4V,Obl . i. FcS . ü 28 kr. 90 ' /»
bürg 4"/, dto . i. Thlr . »105 kr. 91

Rußland 5«/» Oblig. v . 1870
^ » 12. 90

5Vo dto. v. 1871 90 ' /»
Belgien 4'/, "/, Obligation . 100 '/»
Schweden 4'/, "/« dto i. Thlr . 95V»
Schweiz 4'/? ? Eid. Oblig . —

40/ .4 Bern . Sttsobl . 99-/»
R .-Amerika 6°/o Bonds 1882r

von 1862 96
. 6V° dto. 1885r

von 1865 97V«
. 5°/° dto . 1904r

(V, »r v. 1864 95
3Vo Spanische 29
Volle stanz. Rente 87
Leere . „ —

Aktien und Prioritäten .

Badische Bank . . . 115
Franks . Bank ü 500 fl. 3°/o 142-/.

„ Bankverein »Thlr . 100, 40"/, .
Einz . 136

Darmstädter Bank 464- /»
Oest. Nationalbank 870
Oesterr. Eredit-Aktien 346V
Stuttgarter Bank-Aktien 117
4V-°/obayrL >stb. ä 200 fl. 146' /,
4ViVoPfälz.Marbhn .500fl. 1470 ,
4°/nLudwigSh.-Berb.500fl. 205
4VoHeff.Ludwigsbahn 179'/ ,
3' ,rVoOberhess .Eisnb .350fl. -
5V„öflr.Frz.Staatsb .i .Fr . 375 V»
5°/g „ Süd .Lmb .- St .- E .-A. 207V »
5V° . Nordwestb .-A. i.Fr . 220V»
5VgElisab . -Eisub .«200fl. 26 tV.
5" , oGaliz. Carl - LudwigSb . 266
5°/»Rud .EisnbL .E.200fl. 187
SVoBöhm. Westb . - A. 200fl. 270 -/»
50/nFrz.Jos .Eisnb .steuerfr. 220'/»
5°/Mföld - Fimn .Eisnb. V, 188-/ .
50 -oHeff .Ludwigsb.Pr .i.Thlr . 163
5°/,Böbm . Westb .-Pr . i. Silb 82'/ -

835V°Elisab.B. -Pr . i. S »« -
5°/» dto . „ r . »w-
5"/„ dto. steuerfr . neue „
5V» , (Neumarkt- Ried)
5Vo Frz.-Jos .-Prior . steuerst.
5°/oKronpr.Rud .Pr . v. 67/68
5VoKrvnxr.RudolfPr .v.1869
5Vvöstr.Nordwestb .-Pr . i. S .
5V°Ung.Ostb .-Pr . i. S .
5"/o Ungar. NordoAb . -Prior .
3"/oöstr.L>üd .-Lomb .-Pr . i-FcS. 50-/»
5V° . . . . 85V»
3V« östr .L4aalSb.-Prior . , 59 -/»
30 oLivsrnes .Pr . , i-n . c>, vLv/a 40 '/«
5V» preuh. Bodcnkredit-Central -

Pfandbriefe
70/g New -Pork-Cily-BondS
6V0 Pacific Central
6V« South Missouri
5V,>Ungar.-Galiz.
Deutsche Vereinsbank 40 Vo
Oesterr. -demsche Bank
Psälzer Bank
Rheinische Credit -Bank

92 -/»
92 '/,
90' / ,

90 ' /.
74-/»
80 -/»

97 '/ .

S1
128 '/ »
121 '/,
111 '/,

Anlehensloose «« Prämienanleihen .

Bayr . 4», » Prämien -Anl.
Badische 4"/» dto . 111' /-

. 35 -fl.-Loose . . 70 '/»
Bramlschw. 20 - Thlr .- Loose 20' /^
Großh . Hessische 50- fl.-Loose 180'/»

. „ 25-fl.- . 51 ' /
Rnsback - GunzenhausenLoose —

113Oestr . 4V»250-fl.-Loosev .1854 85
. 5V» b00-fl. - . v. 1860 91V»
, 100-fl.- Loose von 1864 157

Schwedische lO-Thlr . - Loose 12 -/»
Finnländer 10-THIr ^-Loose 9
Meminger fl. 7. —
3V„ Oldenburger Tblr .-40- L —

Wechselkurs «, Gold und Silber .
» rnflerdamlOO fl. 3"/ » k.S . 98-/»
Berlin 60 Thlr ., 4°/° . 105
Bremen 50 Thlr . 3°/ , G . , 96V
Hamburg 100 M .-B. 3 V,°/o 87-/ ,
London 10 Pf . St .4«/» . 118- //
Paris 200 FcS. 3V« . 93-/»
WienlOOfl.östr.W. 5»/» . 104'/

DiSconts US . 4'V

Preuß .Friedrichso'orfl . 9.57—58
Pistolen . . . „ 9.40 —42
Holland. 10-fl.Lt . , 9.53—5k
Ducaren . . . » 5.33 —35
20-Francs - Slücke . „ 9.21—22
Engl. SovercignS „ 11 .-<8 — 50
Russische Imperial . , 9, >0 — 42
Dollars in Golb , 2 .g6—27
Dollarcoupon . . „

Stimmung : matt .

Berliner Börse . 7. Mai , Kredit 196 -/« , Staatsbahn 214,
Lombarden 117 -/», 82er Amerikaner96 ' /„ Rumänin 53-/ », 60er Loose
—. Unentschieden.

Wiener Börse . 7. Mai . Kredit 333' -
, SlaatSbahn 360 , Lvm«

borden 198' -, Papierrente 64--, NapoleonSd 'or 8.98, Angtcbankatiien
318 --. Flau .

Witterungsbeobachtnngen
der meteorologische « Station Karlsruhe.

6. Mai .
Barometer. Thermo¬

meter.
zeuchtig-

keil irr
Prozen¬

ten.
Wink .

MrgS . 7Uhr27" 7,1' " 4- 8,0 0,87 SW .
Mtg«. S „ 27 " 6,9" ' 8.6 0,83
RachtS S „ 27 " 6,4 " ' -i- 7,9 0,80 '

Httnrnel.

bedeckt

Witt e r l, a g.

Nachts Reg n
Regen

bewölk ausheiternd.

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm. Kroenlein .

GroßberzoglichsS Hoftheater .
Donnerstag 9. Mai . Mit allgemein aufgehobenem

Abonnement. Zum ersten Mal : Margarethe, große Oper
in 5 Akten, von Gounod . Anfang 8 Uhr .s



K .598 . Scksetzlngcn .
» Tiefbetrübt geben die Unttr - l

zeichneten ihren Verwand- ^
ten , Freunden und Bekann- 1
ten die traurige Nachricht,

'

daß eS Gott dem Allmäch - '

_ jtigen gefallen hat , unfern
Gatten , Vater , Bruder , Sohn ,
Schwiegersohn und Schwager,

Valentin Dickemann ,
Großh . bad. Bezirksthierarzt, i

im Alter von 43 Jahren am 6 .
'

d. M . , früh f'- IO Uhr , nach 14 !
tägigem schmerzvollen Leiden , in
Folge eines FußbrucheS , in ein bes¬
seres Jenseits abzurufen .

Schwetzingen , den 6. Mai 1872.
Die tiefbetrübten Hin¬

terbliebenen .
Die Beerdigung findet Mittwoch !

8 . Mai , Abends 5 Uhr , vym
Trauer ' aus aus statt.

K603 . 1. In der Unterzeichnerin er¬
schien :
Touristenkarte des unteren

badischen « württember -
gischen Schwarzwaldes .
Maß st ab 1 : 100,000 . Preis
Ist . , in Etui auf Leinen 1 fl.
30 kr.

Die Karre umfaßt die Gegend von Bruch¬
sal bis Achern und zu dm NmchbLdern
einerseits , und Lautet bürg bis Pforzheim
unbWildbad -Calw anders« .«. Durch ihren
Maßftab von 1 : 100,000 , genau nach den
Karten des Großb . Topagrapb . Bureaus
angrfertigt , empfiehlt sie sich hauptsächlich
zum Gebrauch bei Touren in dm unteren
Echwariwald .

Karlsruhe.
G . Braun ' sclre Hofbnchhandlg .

K .562 . 2 . So eben ist in der Unter¬
zeichneten erschienen :

ElsMsche Sonette
zur Eröffnungsfeier

der
Straßburger Universität.

( 1 . Mai 1872 )
Preis 24 kr.

Karlsruhe .
G . Braun ' sche Hofdnchhandlnng.

K 587 . 2. Frei bürg i . B

Ein Restaurations -
Kellner

mit guten Zeugnissen , kann unter vortbsil -
haf ' en Bedmgunacii eintreten bei Emil
Pyhrr zum « opf in Frciburg i . Br.

K.561 . 3 . » -2698-2 .

Gesucht
ein gewandter

Maschivknzeichncr
auf allgemeinen Mafchi
nenbau eiugeübt . Offer¬
ten 8» I» L . Ik . 378 an
die Annoncen -Gxpedition
Haasenstein Bog
ter in Zürich .
K . 590 . 1 . Karlsruhe .

Lehrlings 'Gesuch .' ' " Bei Unterzeichnetem kmn sogleich und
unter günstigen Bedingung, : ein L- Hrling
ausgenommen werden.
_ Louis Kausmavn , Konditor .

K .600 1 . Baden .
wird eine erfabrme .

f gut empfohlene Köchiu
in ein k aichaus neben den Ehef zu gutem
Lvbn.

Zu e ' sagen in d -r Scpbien - Straßc
Nr . 3 Baden . Eirmi '.t sogleich .

K.601 . Obe ' krrch .

Für Sattler .
Ein tüchtiger junger Gallier , welcher zu¬

gleich auch die Pelüer - Arbeilm gut ve . steht,
würde eine sich re Existenz finden hier in
Oberkirch , indem nur ein Sattler hi r ist
und bi immer überkäuften Arbeiten wir
uns c-ezwunge.'i scb-n . 2 bis 1 Stunden
auswärts unsere Lachen verfertigen zu
lassen . Derselbe konnte sofort eine schönt
Kundschaft antreten ; dringender Wunsch
vieler
_ Bürger .

K .599 . Pforzheim .

Zu verkaufen :
1 . Ein grost -S Haus mit großem Garten

nebst 30 Merzen Alker und Wiesen
tzu 3-4,000 st . ;

2 . rn der unmittelbaren Nähe der Stadt
ein schönes Gut mit rentabler Wirlh -
schafr zu 14 .000 fl . ;

3 . ebendaselbst ein . roß -s Haus , Fabrik¬
gebäude mit D - mpsk. aft, für «inen
tüchtigen Industriellen geeignet, zu
18,000 fl .

Fcrd. Wiener.

)88888888888888888r
K 591 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Hiermit beehre ich mich, die ergebene Anzeige zu

mache », daß die unter der Firma : H . Straub be¬
standene lithogr. Anstalt und Großh . yof- Steindru-
ckerei in gleicher Weise , wie zu Lebzeiten meines sel.
Mannes, unter alter Firma , von mir in Gemeinschaft
mit meinem Neffen und Schwiegersohn, welcher als
Geschäststheilhaber schon lange Jahre die technische
Leitung des Geschäftes übernommen , fortgeführt wird,
und empfehlen wir uns hierdurch für fortgesetztes
Wohlwollen bestens.

Karlsruhe , im Mai 1872.
L. Straub Wwe
Alfred Straub.

t88888888888888888888l
Wasserheilanstalt

K.471. 2 . am Hallwyler Lee ( Schweiz ) ,
Eisenbahnstation HVUckvKir relexrupUvubnre « » Seit 29 Jahren

unter der nämlich n Lrztl . Leitung , das ganze Jahr besucht (Seebäder vom 1 . Juni
an) . Milde , an Naturschönheitei, reiche Lage.

Prosvekte und weitere Auskunft ertbeilt Ndr . » .1340s .

Pa-Nebcrlingen a.Menses
W Eröffnet vom IS . Mai an . Ä
D Vorzüglicher klimatischer Kurort . ( Mineral - ( Stahl -) Bätcr . §
N Seebäder mit Douche- Einnchtungen nach d r neuesten Construction . I
Ä Ziegen - Molken . — Großer Garte » mir prachtvoll ', Aussicht auf A
M den See und die Alpen . »
«E Schiffchen und Equipagen stets zur Bcrsügunz . Z
M Pi eis « äußerst billig, und ist zu nähe er Auskunft gerne bereit «

W K .473 . 1 . (8 . 1349.) 3 » ^ tlly Z . D

K .498 . 3 N, . 509. B l l l i n g e p.

Badischer Schwarzwaldbahnbau.
Vergehung von Eisenbahn-Hochbau -Arbeiten .

Dre Bauarbtlten zur Herstellung nachstehender Hochbauten sollen , nach Hand¬
werken getrennt , in 2 Loosen im Soumisstonswege in Akkord gegeben werden.

Loos ! blstrht im Wohn - und Oeko- omicgebäube brr Station Hornberg
und in den 4 Bahn war tshLusern bei Profil 116 und bei den Signalen 1370 , 1480
und 1680.

Loos II besteht im Wohn - und Oekonomiegebäube der Station Triberg
und in den 4 Bahnwartshäusern bei den Signalen 1740, 1865, 2185 und 2250 .

Die Arbeiten betragen nach den Voranschlägen
für

Eine neue, Zwo eK 592 . 1 .
Billa in Baden-Baden,
L . -gegraste Nr 8, ist billig zu verkanten

Grab - und Maurerarbeiten
Sleinhaucrarbeir . . . .
Gypietaibeir .
Zimmerarbeit
Schreine ! arbeit
Glaserarbeit .
Schlosserarbeil
Rlechncrarbeit
Sclisserdeckeratbeit
Tüncherarbeit .
Pstästercrarbeit

Loos II
18. 370 st. 5l kr .
4 .598 fl . 15 kr.
2 .561 fl . 23 kr .
9 298 fl . 6 kr.
2,448 fl. 34 kr.
1,258 fl . 56 kr.
1. 9S1 fl. 49 kr .

944 fl . 59 kr.
1 .862 fl. 53 kr .
1,521 fl. 09 kr.

181 fl . 17 kr.

Loos l
16 230 fl. 27 kr.

1,838 fl . 34 kr.
1,933 fl. 22 kr .
9,904 fl. 35 kr .
2 077 fl. 21 kr .
1,014 fl . 44 kr.
1,800 fl . 58 kr.

915 fl. 7 kr.
1,766 fl . 8 kr.
1 .539 fl. 43 kr.

276 fl. 55 kr.
Plane , Kostende , echnungcn und Bedingnißheft können von heute an auf diessei¬

tigem Geschäftszimmer einaesehen weiden.
Die Angebote , welche nach Procenten des Voranschlags für jede « Loos beson¬

ders zu berechnen sind . sind schrisilich , versiegelt und portofrei , mit der Aufschrift
. Angebote auf Hochbau - Arb -iten" bis längstens

Freitag den 10. Mai d . I . , Nachmittags 8 Uhr,
hier einzureichen, zu welcher Zeit die öffentliche Soumisfionsverhandlung stattfinden
wird.

Uns nicht bekannte Bewerber haben ihren Angeboten Zeugnisse über L -istungs -
sähigkeil und Vermögen beizufügen.

Villingen , dm 29 . April 1872.
Großb . bad. Eisenbahn-Hochbau-Jnspeklion .

Herr .

Weinversteigerung
zu Barnhalt , Amts Bühl.

Am Donnerstag den 23 . Mai d . J, ,
Vormittags um 11 Uhr ,

läßt Fräulem Therese Groß in ihrem
Hauik in Varnhalt folgende reingehatteae
und selbst gezogenen Weine von ihrem
Rebgntc Nöllen berg bei Varnhalt ver¬
steigern, undz vor :

15 H clolner Nttling 1870er,
7,50 ,

'
Klcvner 1870er,

7 .50 . Rislmg 1869er,
7 .50 . Kl .vner 1S69ei,
3,00 . 1868 -r.
7 .50 . 1870er,

80 00 , 1871er,
18 » . <sämmtlich weiße Weine).

Proben werden während 8 Tagen vor
der Veisttigerung in dem VersteigerungS-
lokale verabreicht. Di - We n« von 1868,
1869 und 1370 erhielten bei öfsentUchen
Ausstellungen Prämi -n . K483 1 .

K .521. 2. Hockender m .
Berfteigermrgs - Ankündi¬

gung .
Moatag de» 1A . d . M . »

Morgens 10 Uhr , läßt der Unterzeichnete
im hiesigen R -tbbause sein zweistöckiges
Woh ' Haus mit gewölbtemKeller, Magaz -n ,
eine große geschlosseneHoiraiihe mit Gar -er,
freiwillig versteigern . J „ diesem Anwesen
befindet si b sSon längere Jahre « nr Ctgar -
ren-Fabrik wo 100 dir 150 Arbeiter bejchäs-
t gl und auch tüchtige Arbeitskräfte zu ho¬
ben und l -stch' nachzuziehen find, und durch
feint gut : La -.e auch zu einen, andern Ge-
ichäl ! geign-t ist. Georg Fuchs.

o ,r ZI, ver .nieibe-1.
d « elbst.

Nähere« beim Besitzer Steindrucke ^ 'ein . kann rogieich
, emirelen bei F .

M . Reichet in Laden -Bade« . K 575 2.

K.607. Karlsruhe .

Glatthaarige
Windhunde,

größter Race , werben unt r Garantie der
Aechtheit , 2 Monate alt , zu 25 fl. und 33 fl.
verkauft

Näber .s k 2l poste reslsute
rul »v.

Bürgerliche WechtspAege .
Laduvgsversügungca

J .971. Nr . 2148. Offen bürg . I .
S . des Melchior Bäuerle in Furtum,, -
gen , Kl , gegen Balentin Kämmerer von
Triberg , z. Z . flüchtig . Bekl . , Forderung
beir. , wird die von Großh . Kreisgericht
Villingen auf Montag den 3. Juni angeord-
nete Tagfahrt auf

Donnerstag den 6. Juni d. I .
Morgens 8 Uhr ,

verlegt.
Ofsenburg , den 1. Mai 1872.

Großb . Kreis - u . Hofgericht, Civilkammer .
Faller .

Steines .
J .964 . Nr . 5901. O f f e n b u r g .

In Sachen der Regina Kolm¬
bach e r von Rothenfels gegen
Michael Haß von Nieder¬
schopfheim , Forderung von
NnterhaltSbeitrag betr. ,

hat die Vormünderin Florerttin : Kalm -
bacher vorgclragm :

. daß Beklagter am 21 . Juni 1370
sich als Vater de« unehelichen Kindes
Regina Kalmbacher im Standes¬
buch erklärt habe, und bittet , den Be¬
klagten zu einem Ernährunosbeitrage
von wöchentlich 24 kr . bis Ende des

14. Lebensjahre? d :S Kind . S zu vrr -
urtheiln .

Zur Verhandlung über diese Klagt wird
Tag 'ahrt auf

Freitag den 17 . Mai d . I . ,
Vormittag « 9 Uhr .

anberaum ! ; wozu die kläg . Vormünderin
und ter flüchtige Beklagte. Letzterer bei An¬
nahme d s ZugestLndmfie« der Klagtbat -
sachen, Ausschluß mit Einreden , vorgcladen
we den .

Dem Beklagten wird zugleich er öffnet,bis zur Tagfahrt einen ZustellungSgewalt-
haber zu Offenburg aufzustell-n , widrigen¬
falls weitere Gerichtsbeschlüsse an Eröfs-
nungsstatt am Gerrchtsfitze an- eschlagen
weiden würden .

Ofsenburg , den 4 . Mai 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Junghanns .
J .962 . Nr . 5076. Sinsheim .

I . S .
der Firma Adler u. Neu¬
burger in Pforzheim

gegen
Moses Rernach von Sins¬
heim,

hat die Klägerin anher vorg' tragen :
der Beklagte schulde ihr aus Kauf für
Maaren vom 7 . März d. I . die
Summe von 129 11 kr . , und zur
Bescheinigung hiefür einen vom Be¬
klagten acceptilten Wechsel über diefr
Schuldsumme vorgelegt und um Be¬
schlagnahme de« Vermögen« des Be¬
klagten , der sich zur Zeit auf der
Flucht bestich,' , gebeten .

Auf Gefahr und Kosten der Kläger wurde
der nachgejuchte Arrest verfügt und wird
Tagfahrt zur Anfechtung und Rechtferti¬
gung des Arrestes anberaumt auf

Donnerstag den 23 . d. MtS . ,
Mittags 2 Uhr ,

und hi zu beide Theile anher vorgeladen ;
der Kläger mir der Auflage , in derseibrn
den Arrest durch vollständige Bescheinigung
deS Arrekgrundes zu rcchiferiigen , wrdri-
genS de , selbe sofort wieder aufgehobenwürde,
der Beklagte mit der Auflage , seine Ein¬
wendungen gegen die Rechtmäßigkeit des
Arrestes vorzubringen , widrigen« er damit
ausgeschlossen , die Kliglhalsachen für zuge -
standm angenommen und der Arrest für
statthaft und fortdauernd erklärt würde.

Dem Beklagten wird zugleich aufgegeben,
längstens bis zur obigen Tagfahrl einen hier
wohnenden Einhandigungsgewalthaber zu
bestellen , widrigen« alle weiteren Verfiigun -
geg mit Wirkung dir Troff,,ung nur an die
GerichtStasel angeschlagenwürden.

Sinsheim , den 1. Mai 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

M u ß l e r.
gpHLfsner .

GtrafseedtSpAege .
Sr »« »« « 2nd Ash -rLt-Lti . a .

J .957 . Nr . 974 Mannheim . I . U. S .
gegen Jakob Müller von Heidelberg,
wegen Unzucht mit Kindern , wird Tagfahrt
zur Hauptvei Handlung vor dem hiesigen
Schwurgericht anberauml auf

Dienstag den 4. Juni d. I - ,
Vormittags ^ 9 Uhr ,

und hierzu der Angeklagte unter Bezug auf
den ihm in der Karlsruher Zeitung vom
9. Februar d . I . Nr . 34 verkündeten Ver¬
weisungsbeschluß der Großh . Raths - und
Anklagekammecvom 26 . Januar d . I . mit
dem Anfügen vorgeladen, daß er sich 14
Tage vor der Hauptverbandlung bei dem
Großh . Amtsgericht Heideiberg zu stellen
habe, und daß die Aburtheilung statlfinde,
der Angeklagte mag erschienen sein oder
nicht. Dies wird dem abwesenden Ange¬
klagten hiermit öffentlich verkündet.

Mannheim , den 2. Mai 18i2 .
Großh . Kreis - und Hofgericht . — Schwur¬

gericht . Der Vorsitzende .
B a ch c l i n.

Lenel .
J .988 . Nr . 9330 . Pforzheim . Am

25 . v . M . wurde dahier in einem Gras -
gatten oberhalb der Voistadt Au die Leiche
eines ausgetragcmn leben «Hingen KmdeS
g-funden . Es liegt höchst wahifcheiiilichein
Verbrechen vor . Wer über die Mutter deS
Kmdes oder die ToinSursache irgend welche
Auskunft geben kann , wolle sich alsbald bei
dem unterzeichnst« , Gerichte melden.

Pforzdeim , den 5. Mai 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

_ Bekk ._
Beir « » Bekannt - vurrtzpn
K.605 . Nr . 3551 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Steuereinnehmerei Pforzheim II ist

in Erledigung gekommen, Bewerber, welche
den Erforderniffen de« 8 6 der landesherr¬
lichen Beiordnung vom 30. Mai 1868 ent¬
sprechen , haben ihre Gesuche binnen drei
Wochen an Großh . Steuerdircklion ge¬
langen zu lassen .

Karlsruhe , den 4. Mai 1872 .
Großh . Ministerium d -r Finanzen .

I . A. d . P .
Nicolai .

_ v<it . Glock .
K.410. 2. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Auf Anordnung Großb . Handelsministe¬

riums brgümi am 1 . Juni d . I . ein neuer
Lchrkurs im theoretischen »no praktischen
Huibeschlag.

Diejenigen , welche an demselben Theil
nehmen wollen, baden sich bei dem Unter¬
zeichneten , Lteinstraße Nr . 25, zu melden.

Karlsruhe , den 26. April 1872.
Schneider , Besiölaglebrer.

K.493 . p. K a r l s r u « e.

Bekanntmachung .
Vom 10. M,i ab finde! nach ur,0 von

der Station Söllingen unbeschrankteGüter¬

abfertigung statt .
Der bezügliche Trrif -Nachtrag IX kann

bei fämmtlich- n badische, , Gütersta ionen
unentgeltlich bezogen werden.

Karlsruhe , de» 30. April 1872.
General -Dir -kiion

der Großh . Staars - Eisenbahnen.
Zimmer .

_ H bi kling er .
K 594 Nr . »592 . Kartsruhe .

Bekanntmachung.
Am 28 . Mai , vormittags S Uhr » wer.

den bei der UnterzeichnetenOber -Vostdirec-
tion diejenigen unonbringlichen Fahrpost¬
sendungen , deren Aufgeber , bezw . Em¬
pfangsberechtigte innerhalb der in Nr . 70
der Karlsruhe Zeitung anberaumle « Frist
von 4 Wochen ihre Ansprüche nicht geltend
gemacht haben, zu Gunsten des Pogarmen -
fond « gegen Baarzahlung öffentlich verstei¬
gert, wozu Kauflustige hierdurch eingeladea
werden.

Der Inhalt der betr. Sendungen besteht
in : Leibweißzeug , Socken, Leibbinden, Fla¬
nellhemden , Kleidungsstücken aller Art ,
Stieseln , Mützen , Unisormsstückm, 1 Sä -
bei , 1 Carabiner , 1 Geige mit Kasten,
1 Atlas , 130 Hefun der Kriegschionil ,
2 silbernen Taschcnudren , Sporen , einigen
Flaschen Branntwein , mehreren Partbim
Cigarren, und Tabak , Cigarrenspitzen, Ta¬
bakspfeifen, Phorographie -Albums , Darnen -
hüten rc . rc .

Ka - Isrub« , den 4 . Mai 1872.
Der KaiserlicheOber -Postdirector.

^ _ Vahl ._
K .553. 1. E t l e n h e r si .

Bekanntmachung.
.Meis » In Folge richterlicher Berfü -

-tt^ -HÄ ^ fägung weiden dem Bernhard
Hofbauer in

Münslerthal , am
Montag den 17 . Juni 1872 ,

Vormittags 9 Uhr ,
im Rathharse zu Münsterlhal nachbeschrie¬
bene Liegenschaften öffentlich zu Eipernhum
versteigert , wobei der endgiltige Zuschlag
erfolgt , wenn der Schätzungspreis oder
darüber geboten wird .

Ein anderlbalbßöckiges Wohnhaus mit
Scheuer und Stallung unter einem Dache ,
besonders stehenden SLweirställen und
Waschhaus , wdann 116 Jauche , t 2 Sester
17 Ruthen Acker , Wiesen , Reulftld und
Wald , das Ganze ein geschloffenes Hofgur
bildend , neben Gemeinde Kappel und
Großh . Domänenärar , auf dem Birken¬
berg , tarnt zu . 19,000 fl.

Fremde Steigerer haben sich mit gemein-
drräthlichen VermogenSzeugnifsen auSzu-
weisen .

Etter .beim, den 29 April 1872 .
Der VollstreckungSbeamte:

_ Rüger , drosch . Notar ._
N.576 . Ricken baL .

Liegenschafts-
Versteigerung .

In Folge rich erlicher Verfügung wrrdm
dem Wilhelm Ksblbrenncr , alt Rarh -
jchreiber von Giotzherrischward , die nach-
vcrzeichncle, - Liegenschaftenam

Moniag den 13 . Mai d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,im RatbbauS zu Rütte öffentlich versteigert,wobei der Zuschlag erfolgt , wenn der An¬

schlag oder mehr geboten wird, als :
Gemarkung Rütte .

Anschlag
1 . Ein e nstochgeS Wohnhaus

mit Scheuer und Stallung ,
nebst 27 Ar Kraue - rnd
Grasgarten dabei . . 1250 fl.

2 . 158 Nr Acker an 3 Orlen . 940 . fl.
3 . 88 Ar Wald an 3 Liren . 270 fl.

Zusammen . 2460 ft.
Hievon « halten die an unbekannt ?« Or¬

ten abwesenden Untervfand .' glLnbizer Jo¬
hann und Donor Rüde von Rülie Nach¬
richt zur Anmeldung ihrer Foiderunaen .

Hierbei werden dieselben auf 8 951 der
Prozeßordnung aufmerksam gemacht.

Ricktnbach den 15 . April 1872.
D -r VollstreckungSbeamte:

_ Brombach , Notar .
K.578 . 1 . Sir . 653. Mannheim .
Eilenbahubau in Mannheim .

Vergebung einer eiser¬
nen Dachkonstruktion .

Die eiserne B -dachung des , ,'ür den Cen-
iralgüt -lbadnbof auf der Müdlau herzu -
stellenden ZollgüierschoppenSmit einem Ge¬
wicht von

1384 Zentner Schmiedeisen, und
216 Zentner Gußeisen,

soll im SudwilfionSwege vergeben werden.
Es werd-n dah« die He- ren Fabrikaitten

eingeladcn, die dttreffeiidenÄngedole, welche
pro Z ntn r gestellt lein muffen, versiegelt
und mit enlsprechiNderAuffchiisi »ersehen ,
bis längstens

Mittwoch den 15. Mai d. I . ,
vormittags 10 Uhr ,

zu welcher Zeit die Nng- bore « offner wer-
ocn . einzurcichen

Pläne und Bedingung n lügen zur Ein¬
sicht ber uns auf -

Mannheim , er» 4. Mai 1872 .
Großb . Eiseiibabnbau -Jr . speklion .

Sle - nllm .
K .577. Nr . 6033. Rastan . Zur Ver-

wcnducg aur dem Bureau Lr « AmtSvor»
stände« ist ein? AkmarSstelle mit einem
fixen Gebal : von 6W fl. sofort zu besetzen.Bewerber aus der Zahl g übter Verwal -
wnzSakruare wollrn sich umer Anschluß
ihrer Zeugnisse baldigst meld-n

Rastttr . d . n S . Mai 1872 .
Großs.. b ' d. Beznkeamt .

E " g e lh o r n.

Druck,und,B « rl,ag d> r G . Brau « sschen Hosbuchdrnck - ff- i.
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